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Liebe Fawmilien,

wie schon, dass Sie sich wieder Zeit nehmen, unsere neuste Ausgabe der Kita-Post
zu lesen.

Bei uns in der Kita ist in den letzten Tagen einiges in Bewegung gekommen: Der
Umbau unseres groRen Gruppenraumes hat nun endlich begonnen. Wir freuen uns
sehr, dass es losgeht, auch wenn damit natirlich hier und da ein wenig Trubel
verbunden ist. Umso spannender ist es fiir uns alle zu sehen, wie sich die Radume nach
und nach verandern werden.

Der Friihling meint es bisher wirklich gut mit uns. Endlich! Drauf3en spielen ohne
Jacke — das ist fur die Kinder immer eine sehnlichst erwartete Zeit. Wir nutzen dazu
jede Gelegenheit. Es ist immer schén zu beobachten, wie viel Spal} das Spielen an
der frischen Luft macht.

Aber nicht nur die Sonne warmt uns; gemeinsam konnten wir auch mit den Kindern
die Verdanderungen in der Natur beobachten. Es zeigen sich viele Friihlingsboten in
unserem Garten: Die Bdume und Strducher werden griin und zeigen ihre Bliten in
prachtigen Farben.

Auch beim kreativen Gestalten hat uns die Friihlings- und Osterzeit inspiriert.

Wir blicken mit voller Vorfreude auf einen lebendigen, fréhlichen und sonnigen
Sommer in unserer Kita.

Herzliche GriiRRe

Ihr Lettungsteam
Savdra Lane wnd Vanessa Hilbver
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. Knet-Ball aus Luftballon und Mehl 3
. Ein Experiment mit den Basiskinderw .
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:\ Die Kinder in der Basis haben viel Spal8 mit unseren Luftballon-Experimenten. :\
.: Gemeinsam fiillen wir Ballons mit Mehl und machen daraus kleine ,,Mehlsackchen*. .:
o\ .\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
.\ o\
:\ Die Kinder kneten, driicken, ziehen und rollen die Ballons und sptiren dabei, wie sie sich :\
e  anfihlen. Sie bauen Tiirme, legen Reihen und lassen die Mehlsdckchen iber den Arm A
e oder sogar liber den Kopf rutschen. Auch beim Transportieren und Balancieren sind sie X
®.  mit Eifer dabei. X
.\ o\
.\ . . . . . . . o\
e Besonders spannend ist das Experiment mit Wasser und Spdlmittel. Die Kinder .
e probieren aus, ob die Ballons zusammenkleben — dabei entdecken sie, dass sie zwar o
:\ rutschig werden, aber nicht wirklich kleben. :\
. " o
.\ o\
Ly Mit viel Neugier und eigenen Ideen L
:\ probieren die Kinder immer wieder :\
- Neues aus und starken dabei -
X spielerisch ihre Sinne und ihre 'X
L Motorik. S
o\ .\
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« Polizei - Besuch .
°\ .\
o\ .\
e_  Unsere Maxikinder haben 'X
¢ besonderen Besuch: Die Polizei! -
® A . . e ®
o  »Mobilititstraining fiir Kita- o
e, Kinder“ - so nennt die Berliner .
¢ Polizeiihren ,,Einsatz‘ in LN
:\ Kindertagesstatten. Dabeilernen P
e  die Kinder, wie man Polizistinnen A

N AN
¢ und Polizisten erkennt und welche .
*  Aufgaben diese haben. i
.\ o\
. . . . . o
. Die Kinder schauen sich verschiedene .

N AN
. Ausrustungsgegenstdande an — zum (X
S Beispiel die Polizeimiitzen — und S
® 0 q ®
. bekommen die besonderen Abzeichen o

N .. N
. darauf erklart. .
o\ .\
® . . . ®
o Und wofiir braucht man eigentlich o
,i Handschellen? .i
LN Diese Frage sorgt fiir Neugier und reichlich LN
:\ Gesprachsstoff: ,,Z.B., um Menschen :\
A festzuhalten, wenn sie andere gefdhrden A

AN AN
'X oder weglaufen kénnten®, erklart uns der 'X
S Polizist. S
.\ o\
@ ®
~ Dass die Kinder die Handschellen sogar auch ,,ausprobieren‘ diirfen, das ist natdirlich A

N AN
e besonders spannend und sehr lustig. .
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Aber vor allem geht es um das sogenannte Mobilitatstraining fir die Kitakinder. Es soll
ihnen helfen, sich sicher im Strallenverkehr zu bewegen.

T

Nachdem wir gemeinsam die wichtigsten Regeln besprochen haben, gehen wir nach
drauflen, um das Ganze direkt auszuprobieren. Wir (iben, wie man eine Stral%e richtig
tiberquert und warum es so wichtig ist, vor dem Uberqueren stehen zu bleiben und
nach links, rechts und nochmal nach links zu schauen.

Die Kinder sind mit viel Aufmerksamkeit dabei und haben sichtlich Spal8 daran, ihr

Wissen gleich in der Praxis anzuwenden.

Die Kinder erklaren, was sie
gelernt haben:

,,Erst links schauen, dann rechts
schauen, dann noch einmal links.
Wenn dann kein Auto oder ein
Fahrrad kommt, dtirfen wir liber
die StrafSe gehen, nicht rennen
oder bummeln, sondern zligig
gehen.
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. Diese Termine mit der Polizei .
'R massen wir immer weit im Voraus 'R
- planen, weil sie sehr gefragt und N
:\ schnell ausgebucht sind. Umso mehr :\
o: freuen wir uns, dass unsere Maxis an .:
=N diesem wichtigen Angebot -
e teilnehmen konnten. °
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0\ Die Polizei unlerwegs .\
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. Erste Frihlingsspringe .
. .
® ®
o: Endlich ohne Jacke raus! Fir die Kinder ist o:
RN das eine grolle Freude. Der Winter mit RN
:\ seiner grimmigen Kalte ist voriiber und der - :\
. Friihling zeigt sich von seiner schonsten N
e Seite. Die wdarmeren Tage laden zu o
:\ Bewegung, hohen Spriingen und :\
,: ausgelassenem Spiel im Freien ein. Wir .:
. genielen die frische Luft, die Sonne und L
e die frohliche Stimmung auf dem S
:\ AuRengelande. :\
. .
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. Ausflug in den Lankwiteer Stadtpark — der Ziegenpark =
. .
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
X s 'R
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. [
:\ Rein in den Krippenwagen und schon geht es voller Vorfreude zur Bushaltestelle. :\
e  Gemeinsam mit unseren Jiingsten machen wir einen schénen Ausflug in den o
e Gemeindepark Lankwitzer. Samt Wagen und Kindern steigen wir in den Bus und fahren .
¢ inRichtung Park. Bevor wir dann die grofRe StralRe zum Park tiberqueren, schauen wir N
:\ gemeinsam nach links und rechts und achten gut auf die Autos. An der Ampel gilt dann: :\
e BeiRot bleiben wir stehen, bei Griin diirfen wir gehen. Friih iibt sich .... .
& ®
& ®
(X .
o\ . . . . .\
. Im Park gibt es viel zu entdecken! Die Kinder .
. beobachten neugierig verschiedene Tiere, darunter LN
:\ Mufflons, Ziegen, Schafe und Enten. Gemeinsam :\
~ den Enten zuzuschauen, das ist besonders schon o
. und Iadt zum Verweilen ein. Besonders spannend ist 'Y
N auch eine zutrauliche Ziege, die ganz nah an den N
® . o . . ®
. Zaun kommt und sich von einigen Kindern streicheln o
. [dsst — ein ganz besonderer Moment fir alle. .
°\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
e Esisteinrundum gelungener Ausflug, der den Kindern viel Freude bereitet, ihre Neugier
¢ weckt und ihnen schéne Eindriicke in der Natur schenkt. 2\
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Bobo Siebenschlafer und ich!

Ein Projekt in der roten Basis

Das alles hat uns zu einem ,,Bobo-Projekt‘ ermuntert

Die Idee ist: Wir machen das, was Bobo macht. Wir gehen einkaufen und kaufen die
gleichen Sachen wie Bobo. Wir gehen auch in den Tierpark und schauen uns die Ziegen,
Schafe und Enten an — genau wie Bobo!
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Bobo Siebenschlafer ist so alt wie unsere Kinder in
der Basis. Erist also auch noch klein und erlebt
jeden Tag etwas Neues. Bobo ist ein Siebenschlafer,
genau wie seine Mama, sein Papa und seine
Freunde.
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Die Kinder mégen Bobo sehr, weil er viele Dinge
macht, die sie auch kennen. Er geht mit seiner
Mama einkaufen, besucht Tiere im Tierpark, feiert
Ostern und sucht bunte Ostereier. Manchmal ist er
auch mal krank und abends immer sehr miide.

Ve

Ve

Ve

7/

7/

Ve

Ve

Ve

Ve

7/

7/

Ve

Ve

Ve

,yHallo Kinder
Das ist Bobo Siebenschldfer.
Bobo ist so klein wie ihr.

Bobo geht einkaufen.

Bobo geht auf den Spielplatz.
Bobo schaut sich Tiere an.
Wir machen das auch!

Wir gehen einkaufen.

Wir spielen zusammen.

Das ist wie bei Bobo.*

Bobo hat eine Mama und einen Papa.
Er spielt gern und erlebt viele Sachen.

Wir schauen Tiere an - die Ziege, das Schaf und die Ente.
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e.  Was macht Bobo noch? .
¢ Bobo erlebt viele Alltagsdinge, die Kinder gut kennen: -
o\ .\
:\ o Ergeht auf den Spielplatz und rutscht oder schaukelt :\
o: o Erhilft beim Aufraumen o:
(A o Erbesucht Freunde =
i o Erfihrt mit Mama oder Papa Bus oder Bahn i
. o Erbackt oder kocht mit seinen Eltern .
e o Ergehtbaden o
:\ « Erziehtsich an oder aus :\
. « Ergehtschlafen und hat ein kleines Abendritual o
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
e Wasiist ein Siebenschlafer eigentlich fiir ein Tier? 'Y
:\ Doro zeigt mit dem Kamishibai die Geschichte von einem Siebenschlafer :\
. .
e EinSiebenschlafer ist ein kleines, sties Tier mit weichem Fell, groflen Augen und einem .
¢ buschigen Schwanz, erfahren die Kleinen. N
°\ .\
o\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
o\ .\
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.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
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.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
o\ .\
e o Eristungefahr so groR wie eine Maus o
* o Erlebtim Wald oderim Garten o
® . ®
. o Erklettert gern und ist nachts wach o
. « Im Winter halt er einen ganz langen Winterschlaf — manchmal bis zu sieben .
. Monaten! °
. .
.\ . . .o o\
° Darum heil3t er ,,Siebenschlafer. °
O\ .\
0\ .\
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e.  Mitunserem Bobo-Lied machen wir alle so wie Bobo .
o\ .\
LN Bobo Siebenschlafer tanzt so wie wir, er LN
:\ klopft auf der Trommel seinen Namen - so :\
o: wie wir. Bobo springt — so wie wir, er fallt o:
N um —so wie wir auch ... N
o\ .\
°\ .\
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o\ .\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ .\
°\ .\
.\ o\
.\ o\
o\ .\
o\ .\
o\ . . .o . . .\
. ... Bobo klatscht in seine Hande - so wie wir. .
LN Bobo dreht sich — so wie wir, o
:\ und wird ganz schwindelig — so wie wir auch! :\
o: . ':
. ... stampfen ...drehen ... schleichen ... .
°\ .\
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AN AN
® ®
e.  Unser Projekt: Mit Bobo Siebenschlifer durch den Kita-Alltag .
® L
:\ Kleine Kinder flihlen sich besonders von Geschichten %r@'f O eyt | :\

. . . . e R s
. angesprochen, die ihre eigene Lebenswelt widerspiegeln. ~

N\ . . e . . N
. Aus diesem Grund haben wir uns bewusst fir ein Projekt 'Y
& rund um Bobo Siebenschladfer entschieden und dies auch &
® o ®
. dokumentiert. o
. Die Geschichten greifen alltagliche Situationen wie Essen, .
et Spielen und Schlafen auf und erzdhlen sie in einer S
o ruhigen, kindgerechten Weise: Kurze, klare S&tze und i
- liebevoll gestaltete Illustrationen. o
LN Q
:\ Bobo selbst ist eine freundliche Identifikationsfigur, die :\
. die Kinder durch die Geschichten begleitet und ihnen o

N\ .o . N
. Ndhe vermittelt. o
® L
LN Q
& LN
® LN
o\ MARKUS BETERWAI MARKUS OSTERWALDER .\
[ ) MAREHSOSTEREALLER SRMERRSE MRV RIRERN DA MARKUS OSTERWALDER ®

N N
® Bobo Bobo .BObO " Bobo Frohe Ostern, ®

. i 4 Siebenschlifers Siebenschlafers Siebenschlifer & .
‘\ Slebensc'fuk.].a. rer allerneueste neueste kann schon BObO Siebenschléfer! .\
. coge | Abenteuer _ Abenteuer Rad fahren X
.\ @ :r-\. 0\
& s ®
& ! ®
(X o
. o [
.\ ‘\
N ...und viele viele weitere AN
& LN
® . . ®
. Autor/lllustrator: Die Serie wurde von Markus Osterwalder o
. geschaffen., geb. 1947 bei Zirich, Grafiker bei einem Schulbuchverlag e
-4 in Paris, dann bei einem Hamburger Verlag fiir die Zeitschrift «Akut». &
® 9 9 q ®
o Er arbeitete als Layouter beim «ZEITmagazin» und war danachlange >
- Jahre kiinstlerischer Leiter im Kinderbuchverlag «L’école des loisirs» in ¢

AN AN
& Paris. (A
LN Q
& LN
® LN
& LN
& LN
¢ L
LN Q
& LN
® LN
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LN LN
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Die Raupe Nimmersat+t
Ein Projekt v der orangen und gelben Basis

Die kleine Raupe Nimmersatt erzdhlt die Geschichte einer winzigen Raupe, die eines
Morgens aus einem Ei schltipft und groBen Hunger hat. Auf der Suche nach Nahrung frisst
sie sich Tag fiir Tag durch verschiedene Friichte: Am Montag durch einen Apfel, am
Dienstag durch zwei Birnen, am Mittwoch durch drei Pflaumen. Und so weiter. Doch satt
wird sie davon zundchst nicht. Am Samstag frisst sie sich schlief3lich durch eine grof3e
Menge an stiBen und ungesunden Leckereien wie Kuchen, Eis und Wirstchen, woraufhin
sie Bauchschmerzen bekommt. Am nachsten Tag, einem Sonntag, frisst sie ein griines
Blatt, wodurch es ihr wieder besser geht. Danach ist sie nicht mehr klein und hungrig,
sondern grof und satt. Sie baut sich einen Kokon, in dem sie einige Zeit verbringt, und
verwandelt sich schliefRlich in einen wunderschénen, bunten Schmetterling.

Die Geschichte ist besonders fiir die Basis-Kinder geeignet, weil sie auf sehr einfache,
klare und gleichzeitig sinnlich erfahrbare Weise erzahlt wird. Wiederholungen helfen
den Kindern, Inhalte zu verstehen und selbst aktiv mitzusprechen oder zu zeigen. Sie
lernen durch die Geschichte auf spielerische Weise Mengen und Farben kennen.
Wiederkehrende Worter und Satzstrukturen laden zum Mitsprechen ein und férdern so
die Sprachentwicklung.

Eric Carle Dik Kleitie Raugie Nimmersatt

MEIN POP-UP BUCH
Besonders beliebt ist das Pop-up-Buch mit seinen e
aufploppenden Bildern — oft gelesen kurz vor dem ,t
Mittagessen, wenn alle Kinder bereits am Tisch '
sitzen und auf das Essen warten.

Wenn am Ende der Schmetterling
mit dem Schmetterlingslied zu jedem
einzelnen Kind ,,fliegt”, dann ist das
eine besondere Freude.
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:\ Auch das Erzahlen der ,,Raupe Nimmersatt* mit kleinen Figuren, die man sogar :\
e anfassenkann sowie die Prasentation als Kamishibai-Geschichte begeistert die Kinder .
e_  sehr. Die anschaulichen Bilder regen die Kinder auch immer wieder dazu an, die 'Y
¢, Geschichte selbst zu erzdhlen. s
.\ Bl‘k(’.ﬂ l?r.ih en SE.I}I'EI[ (% Die beriihmteste Raups der Welt o\
o\ u_'lﬂé\‘; .\
o\ ; .\
o\ .\
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e Wirlesen bzw. erzahlen die Geschichte aber nicht nur. Die Kinder gestalten ihre eigene .
®  Raupe aus Eierkartons und bauen ihren Kokon aus Klorollen. BN
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Unser bunter Schimetterling entstelht

Welche Bildungsbereiche beriihrt die ,,Raupe Nimmersatt‘?

Die ,,Raupe Nimmersatt* berihrt zahlreiche Bildungsbereiche. Im Bereich Sprache und
Kommunikation erweitern die Kinder ihren Wortschatz, lernen Begriffe rund um Obst,
Wochentage und Mengen kennen und tiben das Zuhdren. Kognitive Fahigkeiten werden durch
das Verstehen von Reihenfolgen und einfachen Ursache-Wirkungs-Zusammenhangen
gefdrdert. Gleichzeitig sammeln die Kinder erste mathematische Erfahrungen, indem sie
Mengen erfassen und die Abfolge der Tage kennenlernen. Auch der Bereich Natur und Umwelt
wird angesprochen, da die Entwicklung von der Raupe zum Schmetterling thematisiert wird.
Dartiber hinaus fordert die Geschichte die asthetische Bildung durch Farben und kreative
Gestaltungsmaoglichkeiten sowie die korperliche und gesundheitliche Bildung durch den Bezug
zu Erndhrung. Nicht zuletzt unterstiitzt sie die soziale und emotionale Entwicklung, da die
Kinder gemeinsam staunen, erleben und sich mit der Figur identifizieren.

Der Autor

Eric Carle wére heute 103 Jahre alt. Er wurde 1929 in New York geboren und ist
2021 gestorben. Er war ein deutsch-amerikanischer Kinderbuchautor.

Das ist seine wunderbare Hoffnungsbotschaft, die er in der Raupe Nimmersatt
beschreibt: »Ich kann auch groR werden. Ich kann meine Fliigel (meine Talente)
auch ausbreiten und in die Welt fliegen.« Die Geschichte ist auch beliebt wegen
ihrer farbenfrohen lllustrationen. Seit Jahrzehnten ist sie ein Klassiker der
Kinderliteratur und mit tiber 30 Millionen Exemplaren eines der meistverkauften
Bilderbticher der Welt.
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Rot, , Blan, Griv - B nt

Die Farbenwoche v der orangen und gelben Basis

\‘ '!; .E. . g g’;{,’ ‘3 ’ . 3{"

In Verbindung mit einem Projekt zu den Grundfarben ldsst sich die Geschichte der
»Kleinen Raupe Nimmersatt* besonders anschaulich machen. Von Montag bis Freitag
wird jeder Tag einer bestimmten Farbe gewidmet, wodurch die Kinder Farben intensiv
kennenlernen und mit verschiedenen Sinneserfahrungen verkniipfen kénnen. Wir
binden die Eltern mit ein und freuen uns dartiber, dass Einige ihre Kinder entsprechend
der Tagesfarbe kleiden oder passende Gegenstande, Spielsachen oder Lebensmittel
mitgeben.

Unser Farbenlied:

Rot, rot, rot sind alle meine Kleider, rot, rot, rot ist alles, was ich hab, darum ...
sind alle meine Kleider ...

Blau, blau, blau ...

Griin, grun, grun ...

Am Montag ?OT
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Iwmimer wieder kommt eiv nener Friihling — ﬂ

immer wieder kommt ein never Méirz
/

Unser Lied

Immer wieder kommt ein neuer Friihling,
immer wieder kommt ein neuer Mérz.
Immer wieder bringt er neue Blumen,
immer wieder Licht in unser Herz.
Hokuspokus

steckt der Krokus

seine Nase schon ans Licht.

Immer wieder kommt ein neuer Friihling.
Auch das Hédschen

steckt sein Néschen

frech heraus aus seinem Bau.

Immer wieder kommt ein neuer Friihling,
still und leise
hat die Meise

> J
sich ein neues Nest gebaut. &igfggx_-_‘“ﬂ%’ﬂ

Immer wieder kommt ein neuer Friihling,

auch die Schlange
freut sich lange
schon auf ihre neue Haut.

Immer wieder kommt ein neuer Frihling
und die Sonne

strahlt voll Wonne,

denn der Winter ist vorbei.

https://www.youtube.com/watch?v=JwVulKssSVY
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. Was blilht dewn da in unserem Garten? 3
® \ o (N
¥ +Im Morgenkreis stehen ein paar Zweige in der Mitte. Sie [duten :\

das Thema des heutigen Kreises ein. .

#7,,Was steht denn da? Welche Farbe haben die Blumen? Wo L

habt ihr sie schon einmal gesehen? Gibt es sie in unserem :\

- Garten? Und wie heil3en sie?* A
. Die Antworten der Kinder sprudeln nur so hervor. :\
® ,Sonnenblumen? — ,,Rosen?‘‘ — ,,Osterblumen?* .:
: Alle iiberlegen. Dann erinnert sich eines der Kinder: :\
~ ,Forsythien — die hatten wir doch schon im letzten Jahr!“ ~
'Y Toll! Nun sprechen viele Kinder dieses noch ungewohnte Wort e
s laut aus: Forsythien. N
® . . q . oo . ®
. Die Schilder mit dem Namen ,,Forsythien‘ darauf diirfen im o
. Anschluss an dem Morgenkreis zwei Kinder zu den Strduchern e
=N tragen und dort befestigen. =N
& ®
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Twspiration fiir die Maxizeit
Blumentupfhilder wie Clande WMonet

Die bliihenden Forsythien in unserem Kitagarten sind fir uns der
perfekte Anlass, einen beriihmten franzésischen Maler
kennenzulernen: Claude Monet

Er lebte vor liber 100 Jahren und malte am liebsten Blumen auf eine
ganz besondere Art. Statt jedes Detail genau darzustellen, fing er
vor allem das Licht und die Farben ein und tupfte so lebendige, fast
traumerische Bilder, so wie das Mohnblumenbild.

Das probieren die Maxikinder.

Die Aufgabe: Wir malen Forsythien, indem wir die Farben mit dem Pinsel auf Papier nur
tupfen. Variation: einen Korken immer wieder mit Farbe bestreichen und damit die
Bliten drucken. Eine schéne Aktion und wunderbare Ergebnisse!

—

\ L
S
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Wit Klopapierollen und Farben getupft

Von unseren Jingstew
Frilhlingsblumen am Fewnster i der Basis
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Weine Brothbox — wewn ich in der Schule bin

Es dauert gar nicht mehr so lange, bis unsere Maxis zu
richtigen Schulkindern werden. Die Aufregung steigt — und
mit ihr auch viele neue Dinge, die auf die Kinder
zukommen. Eine davon ist die eigene Brotzeit fir die
Schule.

Anders als im Kindergarten bringen die Kinder ihr
Frihstick kiinftig ja selbst in einer Brotbox mit. Deshalb
haben wir uns gemeinsam mit den Kindern iiberlegt: Was
gehdrt eigentlich alles in so eine Brotbox?

=
: %ﬁﬁlm LS flewle
i
bdi’f Gp)hsfrf/"‘{(‘ Wasl s
r’-'hP Sbrale ?{{ e G “_gfzf 2
Uhtevral o,
— Al habesn gelerat a5

T ,_ij’..-’-‘;':,;&.’ﬁ){’ 5;‘(}/‘('75;{

far dic Shute ghit

—> Und  gelecntt- fvelebe Mit viel Freude und tollen Ideen haben die Kinder
(ot el Lessee tiie gesammelt, was ihnen schmeckt und gut fir die Schule
Riroir sellfen &4 geeignet ist. Von Obst und Gemiise tber Brote bis hin zu

kleinen Snacks — es sind viele kreative Vorschlage
entstanden! Diese haben die Kinder hier aufgemalt.

|

. So setzen sich die Kinder spielerisch mit dem Thema
L) -
B} BESUNDE BROTDOSE . auseinander und bekommen schon jetzt ein Gefihl
e DASKANNSTOU i dafir, was eine gute und leckere Schulbrotzeit
FOR KITA/KIGA/SCHULE EINPACKEN ausmacht.

Vielleicht haben Sie ja Lust, liebe Eltern, gemeinsam
mit lhrem Kind auch zuhause tber die perfekte
Brotbox zu sprechen.

https://www.familienkost.de/kategorie-brotdose-
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:\ Immer wieder sehen wir Kinder, die vertieft sind, Ostereier-Mandala-Bilder mit :\
.: wunderschdnen Farben auszumalen. Sehr konzentriert sind sie dabei und im Anschluss .:
e stolz auf ihr Ergebnis. Ausgeschnitten zieren diese Kunstwerke nun unsere LN
®.  Fensterscheiben. S
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LN Die Osterhasen haben auch alle ein sehr individuelles Outfit! L
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:i Das Osterlied: :
. ,Mein Freund der Osterhase, ,,Ich suche gleich im Garten .
:\ ster ekl i e N, und sag: er soll doch wart'en! :\
o: * Er wackelt mit den Ohren, Doch Hgschen hoppelt heltter“ . .:
. er hat ein Ei verloren® Zum ndchsten Garten weiter .
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:\ Das Spiel mit dem riesigen Schwungtuch ist immer ein :\
o: Riesenspald fir die Kinder. Es erfordert Kooperation und .:
N es funktioniert nur, wenn viele Kinder gemeinsam -
:\ handeln. Im Miteinander muss sich die Gruppe in ihrer :\
. Motorik, Reaktion, und Kérperkoordination auf einen .
. gemeinsamen Rhythmus einstimmen. Wenn der o
:\ Osterhase mit Schwung in die H6he hiipft, dann ist das :\
. ein ganz besonderer Spaf. .
'Y Und dann gibt es noch ein Ostereierspiel: s .
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Die wachste Ausgabe
unserer Kita -Post
erscheivt fidr Sie
im WMai [ Juni 2026

Herzliche Griike
Ihre Kita Stegerwaldstrale

NACHBARSCHAFTSHEIM
SCHONEBERG
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	Bobo Siebenschläfer und ich!
	Ein Projekt in der roten Basis
	Das alles hat uns zu einem „Bobo-Projekt“ ermuntert
	Die Idee ist: Wir machen das, was Bobo macht. Wir gehen einkaufen und kaufen die gleichen Sachen wie Bobo. Wir gehen auch in den Tierpark und schauen uns die Ziegen, Schafe und Enten an – genau wie Bobo!
	…und viele viele weitere
	Die Raupe Nimmersatt
	Ein Projekt in der orangen und gelben Basis
	Die kleine Raupe Nimmersatt erzählt die Geschichte einer winzigen Raupe, die eines Morgens aus einem Ei schlüpft und großen Hunger hat. Auf der Suche nach Nahrung frisst sie sich Tag für Tag durch verschiedene Früchte: Am Montag durch einen Apfel, am ...
	Unser bunter Schmetterling entsteht
	Der Autor
	Rot, Gelb, Blau, Grün – Bunt
	Die Farbenwoche in der orangen und gelben Basis

	Am Mittwoch     GRÜN
	Am Donnerstag     BLAU
	Obstsalat in der Basis

